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Lösung Leicht Lösung Schwierig

Neubauten mit raumhohen 
Fenstern und stattlichen Ter-
rassenflächen: Wie bietet der 

so verfügbare Freiraum den grössten 

Nutzen? Wird der Aussenraum ge-
schickt in die Wohnungseinrichtung 
integriert, steigt das Wohlbefinden 
und der Wohnraum wird um die 
Terrassenfläche vergrössert.

Der Wohnflächenbedarf pro Per-
son nimmt stetig zu und der Souve-
rän hat zum Umgang mit Grund und 
Boden deutlich Stellung bezogen. 
Der Auftrag ist klar – aus dem zur 
Verfügung stehenden Boden ist das 
Beste herauszuholen. Dieser Grund-
satz kann auch im kleinen Massstab, 
in der einzelnen Wohneinheit ange-
wendet werden. Viele Minergiebau-
ten weisen grosse Fensterflächen 
auf, um die Sonnenenergie ins Haus 
zu lassen. Diese Öffnung der Räume 
nach aussen gibt aus verschiedenen 
Perspektiven den Blick auf die Ter-
rasse frei. Warum also nicht den 
Aussenraum zu einem Teil der Woh-
nung machen?

Die Terrasse nicht nur im 
Sommer nutzen

Beim Stichwort Terrassengestal-
tung denkt man zuerst an laue Som-
merabende; schöne Stunden mit Fa-
milie und Freunden im stimmig ge-
stalteten Aussenwohnraum. Dafür 
muss die Terrasse ohne Einschrän-
kung Platz bieten und die prakti-
schen Ansprüche erfüllen. Leider 
besteht aber die Chance auf einen 
angenehmen Aufenthalt im Freien 
nur während des Sommerhalbjah-
res. Der Nutzen kann sich jedoch 
auch ganzjährig vom Wohnraum 
aus erschliessen. Schlüssel dazu ist 
eine fundierte Planung. Bei der Kon-
zeption einer Terrassenlandschaft 
wird zuerst auf die offensichtlichen 
Anforderungen eingegangen: der 
Esstisch für die ganze Familie, der 
allfällige Platz zum Sonnenbaden, 
eine Lounge zum Relaxen. Ausbli-
cke werden einerseits hervorgeho-
ben, Einblicke andererseits elegant 
verhindert und der Aussenwohn-
raum optimal auf die Bedürfnisse 
der Bewohner zugeschnitten. 
Gleichzeitig wird der Blickwinkel 
aus dem Wohnbereich stets in die 
Überlegungen mit einbezogen. Wel-
cher Ausblick bietet sich beim Betre-
ten der Wohnung? Welche Sichtach-
se kann vom Sofa aus genutzt wer-
den? Wohin fällt der Blick vom Ess-
tisch? An diesen Punkten werden die 
Hauptakteure, die Solitäre, auf der 
Terrasse platziert. Immergrüne Ge-
hölze oder knorrige Charakterbäu-

me bieten auch in der kalten Jahres-
zeit einen erbaulichen Anblick. Ge-
rade wenn sich Wald und Wiesen 
wenig farbenfroh zeigen, birgt das 
lebendige Stück Natur vor der Fens-
terfront einen wesentlichen Erho-
lungsfaktor.

Die vergrösserte Stube sichtbar 
machen

Erfreulicherweise werden die 
Tage bereits wieder merklich länger. 
Doch wenn wir im Hochwinter vor 
der Dämmerung morgens das Haus 
verlassen und am Abend bei Dun-
kelheit wieder zurückkehren, seh-
nen wir uns nach der freien Natur. 
Zu dieser Zeit ist es besonders wert-
voll, wenn bei gedämpftem Licht im 
Innenbereich die stolzen Pflanzen-
persönlichkeiten auf der Terrasse 
sichtbar werden. Mit sparsamen 
Warmlicht-LED dezent aus dem Ge-
fäss heraus beleuchtet, werden die 
Konturen der Leitpflanzen vom 
Wohnraum aus wahrgenommen und 
erweitern damit optisch die Wohn-
fläche. Die warme Stube endet nicht 
an der Glasscheibe, sondern er-
streckt sich gefühlt bis zum Gross-
bonsai gegenüber. Der Raum erhält 
dadurch eine zusätzliche Dimensi-
on und wirkt grosszügiger. Auch im 
Sommer taucht die zurückhaltende 
Beleuchtung die Terrasse in ein 
stimmungsvolles Licht und macht 

Terrassengestaltung – Eine Terrasse muss nicht vom Wohnraum losgelöst betrachtet werden. Mit geschickter Konzepti-
on kann sie mit diesem eine wohnliche Einheit bilden.

Wohnraumerweiterung per Terrasse

die Bepflanzung draussen wie drin-
nen jederzeit erlebbar.

Dauerhaften Nutzen sicher-
stellen

Der Weg zu einer langfristig er-
folgreichen Terrassengestaltung be-
ginnt mit einer fundierten Planung. 
Sind die praktischen Anforderungen 
und Wünsche erfasst und mit den 
baulichen Voraussetzungen überein 
gebracht, stellen Pflanzenkenntnis-
se und Erfahrung des Gestalters das 
dauerhafte Gelingen sicher. Ein aus-
gedehnter Rundgang durch Gärtne-
rei und Baumschule veranschaulicht 
die Wirkung verschiedener Pflan-
zengattungen und der Planer erfährt 
durch aktives Zuhören mehr über 
die Vorstellungen und Träume der 
Bauherren. Einzelne Charakter-
pflanzen werden direkt bestimmt 
und in das Konzept eingewoben. 
Stück für Stück entsteht der indivi-
duelle Aussenwohnraum, der die Be-
wohner aus unterschiedlichen Blick-
winkeln jahraus, jahrein mit Freude 
und Stolz erfüllt.

Mehr zum Thema
Weitere Informationen zum Thema 
Terrassengestaltung sowie Hilfe 
von Fachleuten finden Sie unter:
www.silvedes.ch

Tobias Franzke 
Silvedes AG, Brütten

Frisch ver-
schneite Solitär-
gehölze sehen 
oft besonders 
zauberhauft 
aus. Abends 
und nachts be-
tonen sparsame 
Warmlicht-LED 
ihre Konturen 
zusätzlich auf 
reizvolle Weise, 
ohne dass das 
Licht ander- 
weitig stören  
würde.  

Oben: Wohnraumerweiterung holt Sonnenuntergänge ins Wohnzimmer.
 
Unten: Geschickte Terrassengestaltung schafft eine Verbindung zwischen  
Wohnraum und Aussicht.

Durch sorgfältige Planung kann der Aussenraum mit der Wohnungseinrichtung verbunden werden.� bilder silvedes
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